
Gut gebettet mit Mahlo

Die vielen Fachwerkhäuser, die das Bild von Bramsche prägen, zeigen bereits: die Stadt 
in Niedersachsen ist ein historischer Ort der Handwerker. Bereits im 16. Jahrhundert 
machte die Tuchmachergilde den Ort an der Hase zu ihrem Sitz. Mitte des 19. Jahrhunderts 
errichtete die Gilde eine Tuchfabrik mit mehr als 100 Meisterbetrieben, um mit modernen 
Textilmaschinen hochwertige Stoffe für Deutschland und darüber hinaus zu produzieren. 
Heute beherbergt die ehemalige Produktionsstätte das Tuchmacher Museum und macht 
an laufenden Maschinen Industriegeschichte sichtbar.

Ein Unternehmen, das die Textilverarbeitung in Bramsche 
von der Industrialisierung bis heute prägt, ist die Sanders-
Kauffmann GmbH. Gegründet 1885 durch Gustav Wilhelm 
und Otto Sanders blickt das europäische Unternehmen 
mit Stammsitz in Deutschland heute auf über 130 Jahre 
Erfahrung in der Herstellung von hochwertigen Bettwaren. 
Die Unternehmensgruppe bündelt sechs traditionsreiche 
Marken und innovative Firmen, alle spezialisiert auf die 
Herstellung von Bettwaren aus Federn und Daunen sowie 
feinfädigen Geweben.
 
„Für unsere Kissen- und Deckenhüllen verwenden wir 
unser feinstes Bramscher-Baumwoll-Gewebe“, sagt 
Norbert Grüter, Produktionsleiter von Sanders-Kauffmann. 
„Das sind besonders atmungsaktive, weiche und qualitativ 
hochwertige Stoffe“. Bereits im 18. Jahrhundert galt die 

Bezeichnung Bramscher Tuch als Gütesiegel, das besonders feine Stoffe auszeichnet. Das Haus Sanders ist 
der letzte Bramscher Baumwollveredler, der diese Handwerkstradition weiterführt. 

Damit die Bettwaren von Sanders-Kauffmann ihre exklusive Qualität erhalten, werden vornämlich Stoffe mit 
hoher Fadendichte verwendet. Die sind nicht nur besonders kuschlig, sondern auch dicht gegen austretende 
Daunen. Für diese hochwertigen Produkte, in die sich 2012 schon die deutsche Fußballnationalmannschaft 
während der EM in Polen/Ukraine bettete, muss in der gesamten Produktionsstraße höchste Präzision 
gelten. „Die Stoffe bestehen aus einem senkrechten Kett- und einem waagrechten Schussfaden. Nur 
wenn diese beim Endprodukt exakt im rechten Winkel liegen, erfüllt das unsere Standards“, so Grüter. 
Auch aufgrund der hohen Fadenzahl der Waren ist die Produktion eine Herausforderung. Wie man diese 
meistert, darüber haben sich die Verantwortlichen bei Sanders Kauffmann schon früh Gedanken gemacht 
– und mit der Mahlo GmbH + Co. KG aus dem bayerischen Saal an der Donau bereits vor über 30 Jahren 
den richtigen Partner gefunden. 

Edel-Bettwarenhersteller Sanders-
Kauffmann setzt auf bayerische 
Richttechnologie
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Sanders-Kauffmann prägt die Textilherstellung in 
Bramsche seit über 130 Jahren. 

Unternehmen Sanders-Kauffmann, 
https://sanders-kauffmann.eu/

Aufgabe Exakte Positionierung von Kett- und Schussfäden bei hoher Fadenzahl, um qualitativ 
hochwertige Bettwaren herzustellen.

Lösung Mahlo’s Richtautomatik Orthopac RVMC-15

Benefits Noch genauere Winkellage, geringerer Warenausschuss
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Der Bettwarenhersteller war auf der Suche nach einer 
zuverlässigen Richtautomatik, die höchste Qualitätsansprüche 
leisten kann. Wer käme da besser in Frage als der Marktführer 
MAHLO mit jahrzehntelanger Erfahrung. Bereits Ende der 80er hat 
Sanders-Kauffmann einen 7-Felder-Spannrahmen mit einem 
Richtgerät ORTHOMAT, Typ RFMC-9 installiert. Die automatische 
Verzugserkennung und -korrektur war zu der Zeit die modernste 
Technologie am Markt. „Schon damals war klar, dass das 
Gerät absolut zuverlässig und exakt laufen muss“, so Grüter. 
„Pluspunkte waren neben der Technologie die Produktion in 
Deutschland, die schnellen Wege und der gute direkte Kontakt.“ 
Außerdem habe die stabile Machart überzeugt. Wie zuverlässig 
ein MAHLO-Richtgerät läuft, wurde über die Jahre klar. Erst 2021 
musste das Gerät im Zuge einer neuen Installation weichen. 
„Im Zuge einer Produktionserweiterung haben wir uns für die 
Investition in einen neuen Spannrahmen entschieden, und damit auch die Richtautomatik mit einem 
Gerät der neuesten Generation zu ersetzen.“ 

Natürlich fiel die Entscheidung auch dieses Mal auf 
ein MAHLO-System: das ORTHOPAC, Typ RVMC-15. 
Was das Kernprodukt des Maschinenbauers 
auszeichnet, erklärt  MAHLO-Vertriebsleiter 
Thomas Höpfl: „Seine besondere Stärke ist die 
hohe Richtgenauigkeit und die progressive 
Richtgeschwindigkeit.“ Ein stufenloser 
Positionierantrieb der Richtwalzen verbindet 
kürzeste Positionierzeiten mit höchster Präzision 
und geringstem Wartungsaufwand. „Das 
Warenlaufkonzept ist so optimiert, dass das System 
schnell auf rasch wechselnde Warenverzüge 
anspricht.“ Die Gerätegeneration „15“ wurde 
speziell für die Anforderungen des Marktes 
entwickelt und für nahezu alle Anwendungen 
optimiert.

Bei Sanders-Kauffmann hält sich mit der neuen Richtautomatik die Schussausrichtung noch exakter an 
die entsprechenden Vorgaben als bisher. „Außerdem lassen sich die Gewebe durch die genaue Winkellage 
von Kett- und Schussfaden besser vernähen“, beschreibt Grüter die Verbesserungen, die sich nach der 
Inbetriebnahme des Systems gezeigt haben. Ein weiter Vorteil: der reduzierte Warenausschuss insbesondere 
am Anfang und Ende einer Partie. In Zeiten von steigenden Kosten und Rohstoffknappheit ein wichtiger 
Schritt zur effizienten Produktion und Wirtschaftlichkeit. 

Das Orthopac RVMC-15 ist in den neuen Spannrahmen integriert.

Ausrüstungsleiter Peter Klein und Uwe Briede, Leiter 
der Instandhaltung, sind mehr als zufrieden mit 
der neuen Anlage. 


